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Vorwort zum Nachdruck des Buches

Michael Prodan hat die Bedeutung solider statistischer Betrachtungen forstlicher 
Fragestellungen als einer der ersten Forstwissenschaftler im deutschsprachigen 
wie auch internationalen Raum erkannt. Damals, in den 1950er Jahren, wie 
heute ist die Statistik nicht das Lieblingsfach in der forstwissenschaftlichen Aus-
bildung. Aber heute wird die quantitative Sichtweise nicht mehr als wichtiges 
Hilfsmittel in Frage gestellt, ganz im Gegensatz zum Zeitpunkt der Veröffent-
lichung von Prodans „Forstliche Biometrie“ im Jahre 1961. Aus heutiger Sicht 
ist die „Forstliche Biometrie“ vielleicht zu ausgreifend. Sie befasst sich (in unter-
schiedlicher Tiefe) mit mathematisch-statistischen Grundlagen, Baumwachstum, 
Wirtschaftsstatistik und sogar einfacher Optimierung. Der größter Raum (Kapi-
tel 14, 15, 17 bis 12) wird aber dem „Ausgleichen“ (heute würden wir „Anpas-
sen“ oder sogar eher neudeutsch „fitten“ sagen) und den statistischen Vergleichen 
eingeräumt. Wenngleich Signifikanztests im forstlichen Alltag kaum eine Rolle 
spielen, nehmen sie in „Forstliche Biometrie“ einen gebührenden Platz ein. Wir 
dürfen nicht vergessen, dass etwa Ronald A. Fishers Varianzanalyse (Kapitel 15) 
erst in den 1950er Jahren populär wurde. Diese Zeit war enorm aktiv in der 
Übertragung von Methoden aus der Mathematik in Medizin, Forstwissenschaf-
ten, Biologie und Ökonomie. Prodan war die Speerspitze der statistischen Um-
weltwissenschaften – auch über die Forstwissenschaften hinaus.

Dem Buch ist seine Entstehungszeit anzumerken, veraltet ist aber nur wenig: die 
Sprache wirkt durch die vorwiegend passiven Duktus distanziert und ungelenk; 
Lochkartensysteme sind heute den meisten Menschen nicht einmal mehr als Aus-
druck bekannt; Logarithmuspapier und manuelle (grafische) Berechnungen sind 
passé.

In den letzten 60 Jahren gab es aber vor allem drei Entwicklungen, an denen wir 
diesem Text sein Alter anmerken:

1.	 Es hat sich inhaltlich etwas getan. Das trifft vor allem auf die Kapitel 22 
(Wachstumsfunktionen) und 23 (Wirtschaftsstatistische Verfahren und Be-
griffe) zu, die heute in eigenen Büchern behandelt werden und mit neuen Da-
ten und Verfahren den damaligen Wissensstand dramatisch erweitert haben.

2.	 Die Rechenarbeit wird uns von Computern abgenommen. Natürlich hat 
sich auch die Statistik entwickelt, aber es war vor allem die Verfügbarkeit 
von Rechnern, die seit den späten 1980er Jahren die Benutzung statistische 
Verfahren erlaubt, die 1960 zwar schon existierten, aber praktisch nicht lösbar 
waren (etwa das „Ausgleichen“ nicht-normalverteilte Daten mittels maximum 
likelihood). Für die Arbeit von ForstwissenschaftlerInnen hat dies einen enor-



men Wandel bedeutet, auch wenn Prodans Darlegungen für den Großteil der 
Anwendungen heute noch genauso genutzt werden können.

3.	 Die Funktion von Lehrbüchern hat sich verändert. Aus den kompletten 
Nachschlagewerken mit einer Gesamtdarstellung des Gebiets auf 450 Seiten 
sind didaktische Einführungswerke mit dem Fokus aufs Wesentliche gewor-
den. Tabellen mit Zahlenwerten würden heute in online-Materialien oder nur 
noch als Verweis auf ein Software-Paket auftauchen; und die Herleitung von 
Formeln wird heute zumeist als Überlastung der LeserInnen empfunden und 
ist aus vielen aktuellen Büchern weitgehend verschwunden oder in Kapitelan-
hänge verbannt. Das kann man bedauern, denn an Stelle von einem Buch – 
„dem Prodan“ – brauchen wir heute derer mehrere und unverzichtbar einen 
Internetzzugang.

Die Zeit bleibt nicht stehen, Statistik ist inzwischen häufig ein separater Teil der 
Ausbildung, nicht mehr allein Mittel zum forstwissenschaftlichen Zweck. Auch 
Prodans ehemaliger Lehrstuhl an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg ist in-
zwischen perspektivisch über die Forstwissenschaften hinaus aufgestellt, nicht zu-
letzt auch dank Prodan, dessen Buch einen großen Teil der forstlichen Biometrie 
erschöpfend behandelte und somit den Blick freigab auf unbearbeitete Gebiete. 
Es bleibt zu hoffen, dass die Wiederverfügbarkeit des Buchs „Forstliche Biome-
trie“ dem alten Meister neue Freunde bringt, und dass seine Form der Wissens-
vermittlung auch heutigen Lesern und Leserinnen mit Interesse für gründliche 
Darstellung entgegenkommt.
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